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Verdummung

Lieber Nebi!
Schade, dah Du keine Rubrik führst für

Volksverdummung, sonsf mühte ich Dir diesen
ärztlichen Ratgeber unbedingt dafür zur
Verfügung stellen:

3d> rate ben Seilten nur etmas
an, bas td> an mir (elber mit (Erfolg pro«
biert habe. (Es gibt nod) niete fo einfache
ÜRtttet, tcb mtfi mid) jmar nicht als SFßun«

berarjt ausfpielen. 3um Seifptet gegen U m
tauf: ein Spinalblatt 3erquetfd)en unb auf«
binben. Äugen : rotgeränberte Giber alte
SDtorgen nüchtern ben ginger im Sftunb ftarf
nefcen unb bie ßiber bamit teicbt einreiben.
3ugebac?ene Äugen (bei gefunben Siteren)
am SWorgen oom erften Urin in ein ftläfa>
d)en abfüllen unb bie Äugen bet geftbjof«

fenen ßibern abnwfchen; SBaffer aUe Xaae
erneuern. Ä n g i n a : èinen Brei mad)en
oon Del unb TOefjl unb umbtnben, aber nur
einmal, fonft reijt bas Del im f)ate. 3W i t «

telobrenentjünbung: ©d)njar3faule
Äep[el auf bte Obren binben.

fjoffe, bie oorgefd)(agenen Statfdpge tön«
nen nielen jur ©enefung ober bod) aur Sin*
berung btenen. Äuguft.

Ich kann einfach nicht begreifen, wie man
einen solchen Humbug zu veröffentlichen
wagen kann. Ein bifjchen Verantwortungsgefühl
sollte man doch von einer Redaktion verlangen,

auch wenn sie «für die erteilte Auskunft
keine Verantwortung übernimmt». Wer das

«gut zum Druck» für diese Zeilen gegeben
haf, muft sich die Augen wahrscheinlich noch
tüchtig mit Urin benetzen, bis er den
Unterschied zwischen einem guten und einem
schlechten Raf merkt. Oder meinst Du, es
würde efwas nützen, wenn sich diese Person
zwei schwarzfaule Aepfel auf die Ohren binden

würde) Mich nimmt nur wunder, was Du
zu diesem «ärztlichen Ratgeber» sagst, mir hat
es fast den Schnauf verschlagen, als Ich es
gelesen habe.

Herzliche Grüfte I Ernsf.

Lieber Ernsfl
Ich bin sehr dafür, dah diesem Ratgeber so

lange faule Aepfel auf die Nase gebunden
werden sollten, bis er vom Ratgeben genug
hat, aber definitiv und ein für alle Male.
Es isf noch ein wahres Glück für die Leser
dieser Urinweisheit, dah das Bestreichen mit
dem ersfen Morgenwasser bei geschlossenen
Lidern stattfinden soll. Und die Parfumfabri-
kanten werden sich wundern, wenn da
demnächst als dernier cri der Mode ein «eau de
nuit à l'ami de famille» auf dem Markf
erscheint. Aber es gibt bekanntlich nichts, was
so dumm ist, dah es nicht geglaubt wird, und
wenn ich Dir jetzt als sicheres Heilmitfel gegen
Hämorrhoiden verrate: nimm zwei Ehlöffel von
dem Bockmist, der über verklebte Augen und
Mittelohrentzündung im «Familienfreund» steht,
vermische ihn mit drei Unzen Staub, den
die letzte Meldung aus Moskau aufgewirbelt
haf und rühre das Ganze unfer Zugabe von
sieben Tränen eines amerikanischen Uno-
Journalisten in der Grube Deines Bauchnabels
an, woselbst Du es am Fasnacht-Diensfag von
der Sonne Homers trocknen lassen mufjt,

ich verspreche Dir, es wird Dutzende von Leuten

geben, die von dem Augenblick an auf
die Jagd nach den amerikanischen Krokodilstränen

und nach der Sonne Homers gehen
werden. Wenn Du welche zu verkaufen hast,
kannst Du ein gutes Geschäft machen. Da stöht
man eben auf den Urinstinkt, den man nur
nach der zweiten Silbe trennen muh und der
das Geheimnis des Erfolges so mancher, nichf
nur ärztlicher Ratgeber isf. Dah sich aber der
faule - Apfel - und-Augen -Wasser -Mann August
nennt, haf etwas versöhnliches, weil es an den
Zirkus erinnert.

Herzliche Grühe Nebi.

Zur Vertiefung der Beziehungen

Lieber Nebelspalter!

Was sagst Du zu diesem Zirkular des
Türkischen Studentenvereins I

«Wir beehren uns Ihnen mitzuteilen, daft wir
am 9. März 1946 im Grand Hotel Dolder,
zur Vertiefung der freundschafflichen
Beziehungen zwischen der Türkei und der
Schweiz, unter dem Patronat einen
Kostümball veranstalten

Türkei!
Türkischer Studenfenverein.»

Zur Vertiefung der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen zwei Ländern einen
Kostümball Da lachen doch sogar ältere Hühner

ganz hinten Im Hals, findest Du nichf >

Gruft! Heiri.

Lieber Heiri I

Ich habe bisher zwar noch nie ältere Hühner
hinten im Hals lachen sehen oder hören und
fühle diesen Mangel meiner zoologischen
Bildung sehr. Was aber das Zirkular und seinen
Inhalt betrifft, so muh ich sagen, dah ich mir
zur Vertiefung freundschaftlicher Beziehungen
überhaupt nichts Besseres denken kann als

einen Kostümball. Im Lichf des Tages, um
zunächst damit anzufangen, sieht alles nüchtern
und grau aus, am Kostümball dagegen, in der
festlichen Stimmung der künstlichen Beleuchtung

und noch dazu angetan mit einem
Kostüm, das einen nichf sofort kenntlich machf,
da geht's mit der Vertiefung ganz anders
vorwärts. Da passiert es sicher, dah sich ein
Schweizerknabe als türkischer Pascha verkleidet

und ein Türke als Sennenbub; kann

man sich Schöneres zur Vertiefung der
freundschaftlichen Beziehungen denken, als wenn ein

Türkeli-Appenzeller mit einer als Haremsdame
verkleideten Zürcher Studentin und ein Zischgeli

aus Ankara mit einem Obereunuchen aus

der Enge einträchtiglich beisammen sitzt? Wie
viel erfolgreicher wäre z.B. der Göring gewesen,

wenn er auf einem Schwan in Lohengrin-
Rüstung zu den Schweizer Journalisten gefahren

wäre und die amerikanischen Kredite wären

längst aufgefroren, wenn wir den Currie
statf zum Minger auf einen Kostümball
geschleppt hätten. Vor allem eines gilt: für die
Vertiefung freundschaftlicher Beziehungen gibt
es nichts förderlichers, als das Kostüm und das

dazugehörige: gäll du kennsch mi nit? Und so

wird dieser Kostümball wesentlich dazu
beitragen, dah Schweizer Milch nach der Türkei

und türkischer Honig nach der Schweiz flieht.

Salü Türkeli I Nebelspalter.

«t£

Der stark vermehrte Bundesrat

Lieber Nebi!
In der zu Freiburg im Breisgau erscheinenden

«Badischen Zeitung» stieft ich auf
folgende Sensationsmeldung:

f i ttburg t. ßr. 8. Fctiruer

KLEINE NACLIII ICUTEN
Der schweizerische Bundesrat hat mit 86 gegen
70 Stimmen den schweizerischen Frauen das
Wahlrecht zugebilligt.

Ich finde es höchst ungehörig von unserm
Bundesrat, eine so wichtige Angelegenheit
einfach hinfer unserm Rücken abzutun Was
sagst Du dazu Dein E. K.

Lieber E. K.l
Das kommt von den Vollmachten Uns hat

man nichts davon gesagt, nicht einmal von
der doch alle bisherigen Vermehrungsforderungen

weit übersteigenden neuen Bundesrafs-
zahl. Bisher haf man hie und da gemeinf, 9

sei das Richtige, ganz Wilde haben sogar für
11 bis 13 plädiert. Aber inzwischen hat sich
unser Bundesrat stillschweigend auf mindestens
156 Sitze ergänzt, vielleicht noch mehr, wenn
einige sich der Stimme enthalten haben sollten,.
Wahrscheinlich sind auch Frauen dabei,
aber dem Volke sagt man natürlich wieder
einmal nichfs. Interessieren würde mich natürlich

die Departemenfsverteilung; entweder
übernehmen je zehn Bundesräte ein Departement
und die Departemente werden auf ca. 16
erhöht eines für Nebelspalten isf schon lang"
fällig! oder es gibt mindestens 156
Departemente. Ich möchte dann gerne wissen,
wer das für Jassen inne haf und das für Jodeln
und Handörgeli. Besonders fein isf, dah
nunmehr das Auswärtige für jeden Staat eine
besondere Unterabteilung hat, eine für Abessinien
und eine für Monte Carlo. (Für die melde ich
mich, ich kann nämlich Montecarlesisch!) Dann
gibt's einen Bundesrat für Oper und einen für
Operefte. Da wühte ich einen, ich will aber
warten, ob sie ihn von selber finden I Aber
erfahren tut man nichts. Den Frauen ist es
wahrscheinlich einzeln durch eingeschriebenen
Brief mitgeteilt worden, dafj sie nun das Stimmrecht

haben, aber sie sagen's nichf und warten
bis zur nächsten Abstimmung. Da gibt's dann
die grohe Ueberraschung und mich soll's nicht
wundern, wenn meine Frau plötzlich mit einem
Bundesweibel heimkommt und mich stramm
stehen läht. Aber ich werde mich nach
Freiburg im Breisgau wenden, da drüben wissen
sie sowieso alles, und wenn auch nicht alles,
so doch alles besser, und da werde ich das

Nötige schon in Erfahrung bringen. Ich sag's
Dir dann Dein Nebi.

Der Rhum mit dem feinsten Aroma

Jean Haecky Import AG. Basel
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Vsr6ummung

Ueber XvdI I

5ck-«Ie, 6-h vu keine kubrlk tllkr,» «llr

Volktverelummung, lont» mithie icn vir «iieien
iirilileken Ilstgeker unbv«Iing» «IstUr zur Ver»

tilgung tioilen:

Ich rate den Leuten nur etwas
an, das ich an mir selber mit Erfolg
probiert habe. Es gibt noch viele so einfache
Mittel, ich will mich zwar nicht als
Wunderarzt ausspielen. Zum Beispiel gegen U m -

lauf: ein Spinalblatt zerquetschen und
aufbinden. Augen: rotqeränoerte Lider alle
Morgen nüchtern den Finger im Mund stark
netzen und die Lider damit leicht einreiben.
Zugebackene Augen (bei gesunden Nieren)
am Morgen vom ersten Urin in ein Flaschchen

abfüllen und die Augen bei geschlossenen

Lidern aowaschen: Wasser alle Tage
erneuern. Angina: Einen Brei machen
von Oel und Mehl und umbinden, aber nur
einmal, sonst reizt das Oel im Hals.
Mittelohrenentzündung: Schwarzfaule
Aepfel auf die Ohren binden.

Hoffe, die vorgeschlagenen Ratschläge können

vielen zur Genesung oder doch zur
Linderung dienen. August.

Ick kann «Intsck nickt begreiten, nie msn
einen tolcken tturnbug in verüttentlicken
nagen kann. Sin bihcken VvrsninorlungtgetüKI
»olit« msn «lock von einer lieclsktion verisn-
gen, »uek nenn »ie «tür clie erteilt« -ìutkuntt
keine Veran»nor»ung Übernimmt». V/er cls5

«gut zum »ruck» tllr clie»e leiten gegeben
nat, muh zlck «lie «<ugen nakrtckeinliek nocn
»llcktig mit Urin benetzen, bit er clen Unter-
«eklecl initeken einem guten uncl einem
tckleck»en ks» merkt, veler meint» vu, et
«lirrle e»n,t nll»ren, nenn tick àietv l-erton
znei »eknsrzssul« /Vsptvl sut clie Okren bin-
clen wlirelel tVUck nimm» nur nuncler, vrat vu
zu «Ilelem «SrzIIIcken kslgeber» tagt», mir kat
e» kl» «ien Zcknaut vertekisgen, all Ick «t
geivten kabe.

tter,II-k« vrilhel i-rà

tisbsr ^rnttl
Ick bin ;skr clalur, ctoh ciis;sm koigsbsr 50

lange lsuis ^splsi aul ciis >>Io;s gsbuncisn
wsrcisn ;oiitsn, bi; sr vom iîatgobsn gsnug
kat, absr cislinitiv unci sin lür siis rVtsis.
^; i5t nock sin wokrs; Oillck lür ciis tszsr
clis;sr Urinwsi;ksit, cioh cisi ös;trsicksn mit
cism sr;tsn /Vìorgsnws;;sr bei gs;ckio;;snsn
I.i6srn -.tstllincisn soll. tin6 ciis k-srlumlsbri-
kanten wsrcisn ;>ck wunctorn, wenn cis cism-
nsckit ai; cisrnisr cri cisr >v»ocis sin «sau cis
nuit à l'smi cls lomillo» sul cism rVtarkt sr-
zcksint. ^bsr 0; gibt bskanntiick nickt«., ws;
;o ctumm i;t, ciah ss nickt geglaubt wirci, unci

wsnn ick vir jstzt aii ;ickors; I-Isilmittol gsgsn
l-iämorrkoicisn vsrrsts: nimm zwsi ^hiöllsi von
cism Lockmi;», cisr übsr vsrkiebts /^ugsn unci

//itisiokrsntzünciung im «pamiiisnlrsunci» ;tskt,
vsrmi;cko ikn mit cirsi Unzsn 5toub, cisn
ciis Istzts //siciung au5 rV^o;kou sulgswirbsit
kat uncl rükrs cio5 Osnzs untsr üugabs von
;i«bsn ?ränsn sin«; smsrikoni;cksn Uno-
/ournaiittsn in clsr lZrubs vsins; öaucknabsi;
an, woisibit Ou s» am po;nockt-visn;tog von
cisr 8onno >-Iomsr5 trocknsn Is;;vn muht,

ick vsrsprscks Dir, ss wircl iZutzsncis von tsu-
tsn gsbsn, ciis von cism Augenblick sn sui
ciis /sgci nsck cisn omsrikani;cksn Xrokociii;-
lränsn uncl nsck cisr 5onns l-iomsrt gsksn
wsrcisn. Wsnn Du wsicks zu vsrksutsn ko;t,
Ksnn5t Du sin gutes lZs;ckslt mscksn. Da itöhi
msn sbsn aul ctsn Urin;tinkt, cisn man nur
nack cisr zwsitsn Ziibs trsnnsn muh unci cisr
cia; Osksimni; cisi Trloigo; 50 mancksr, nickt
nur srztiicksr kstgsbsr i;t. vsh ;ick absr cisr
lauis- ^olsi - unci-^ugsn -Ws;;sr-^ann >°Xugu;t

nsnnt, kat stws; vsr;ökniicks;, wsii s; sn cisn
?irku; srinnsri.

l-lsrziicks Orühs I kiski.

lur Vslrtlstung rie? verlekungsn
Ueber »iiebeltpaitvr

V/»t tag»» vu lu ctissem lirkuisr clet Iiir-
kilckvn 5tu«Ien»«nv«reint l

«V/ir bvekren unt Iknon mitzuteilen, «Iah nir
sm S. iVìiiri 194» im Vrsncl «olsi volâer,
»ur Vertiefung «ler treuncitcksttlicken 0e-
liekungen initcken cler lilrkei unci clsr

5ckneli, unter eiern ?,»rons» «Inen
Kottiimda» versn»tsi»«n

lilrkell
rllrkiteker 5»uelenI«nver«In.»

lur Veriietung elvr treuncltcksttlickvn ve-
riekungen initcken inei I-Lnelern einen Ko-
,»iimbs»I 0s lacken «lock togsr Siliere «ukner
gsni KIn»vn Im »alt, tinrlvtt vu nick» >

vruh l «elrl.

tisbsr r-isirii
Ick ksbs biiksr z:wsr nock nis äitsrs I-Iüknsr

kintsn im l-ia!z lscksn isksn oclsr kören unci

lüklo ciisisn //sngsi meiner roologiscksn öii-
ciung zskr. V/s«, absr cisz Cirkular unci 5sinsn
Inkalt bstrillt, 50 muh ick 5Sgen, cish ick mir
zur Vsrtistung <rsunci5ckslllicksr IZs^iskungsn
übsrksuot nickiî kvzzsrs! cisnksn kann al;
sinsn Xoitümboil. Im tickt cis5 Tags!, um Zlu-

näckzl clsmit sn?utsngsn, liskt olis5 nücktsrn
uncl grsu suz, am Xoitümboil ciagsgsn, in cisr

lsîtiicksn 5timmung cisr künstiicksn koisuck-
iung uncl nock cisiu angston mit sinsm Xo-
stüm, cis! sinsn nickt tolort ksnntiick mockt,
cia gskt'z mit cler Vsrtistung ganz ancisrz vor-
wärt«.. Da psüisrt sz zicksr, ciok 5ick sin
5ckwsizsrknabs oii türkizcksr poscko vsrkisi-
cist unci sin rürks siz 5snnsnbub? kann

man zick Zckönsrs«. zur Vsrtistung clsr lrsunci-
zckaltiicksn ösziokungsn cisnksn, s>5 wsnn sin
Iürksii-/»oosnzs!isr mit sinsr oi«. >-Iorem!ciams

vsrkisicistsn ?ürcksr 5tucisntin uncl sin ?iîck-
gsii au; Ankara mit sinsm Obsrsunuckvn suz

cisr lîngs sintröcktigiick bsiiornrnsn sitzt? Wis
visi srlolgrsicksr wsrs Z.lZ. cisr Oöring gsws-
5sn, wsnn sr sut sinsm Zckwon in toksngrin-
küztung zu cisn 5ckwsizsr lournsiiztsn gslok-
rsn wsrs unci ciis smsriksniîcksn Xrsciits wo-
rsn iöngzt sulgslrorsn, wsnn wir cisn Lurris
;tstt zum rVungsr sul sinsn Xo5tümbsii gs-
sckisoot köttsn. Vor oiism sins» gilt: tllr ciis

Vsrtistung lrsuncltcksltiickor voziskungsn gibt
S5 nickt; lörcisriicksrz, sl; cia; Xo;tllm uncl cis;

ciozugskörigs: gäii ciu ksnn;ck mi nit? tlnci ;o
wircl ciistsr Xottllmboii ws;vntiick ciozu bvi-
tragsn, ciah 5ckwsizsr //ilck nack clsr rllrkoi
unci tllrki;cksr I-Ionig nack clsr 5ckwsiz liisht.

5aiü lürksii I t4sbvl;oaitsr.

ver 5tsrk vsrmsktts Vun<ie5rst

l.Ieber »iiebi l
In «ler iu prelburg im vreitgsu «rtckelnen-

«Ien «0s«litek«n Leitung» »lieh ick sut toi-
gencls Zsntslionlmeielung!

k ^klburg l. lZr. S. l'c^ru«!' >

Osr sckvksiicrlscli« Luo6e;r»t list mit 8b z-^sa

^-»lrtreclit ,ujei>ilii^t.

Ick tinrl« et klickt» ungekltrlg von unterm
Vun6etrs», eine to nicktige ^ngelegenkeit
eintack KInter unterm üilleken sbiu»un Wst
tag»» vu «is,u I Sein k. X.

tivbsr H. X.I
Oo; kommt von cisn Voiimacktsn I Un; Kai

man nickt; ciovon gs;sgt, nickt sinmsi von
cisr clock siis bi;korigsn Vsrmskrung;torcis-
rungsn wsit übsr;tsigsncisn nsusn öunci«;rot;-
zski. öi;ksr Kot mon kis unci cia gsmsint,
;si cia; kicktigs, ganz Wiicis Koben ;ogor lür
11 bi; 13 oiöciisrt. ^bsr inzwi;cksn Kot ;ick
un;sr IZuncis;rat ;liii;ckwsigsnci aul mincls;tsn;
15ü 5itzs ergänzt, visiisickt nock mskr, wsnn
sinig« ;ick cisr Ztimms entkaitsn ksbsn «.oiiten,.
Wskr;cksiniick ;incl ouck prsusn cisbsi,
absr cism Volke ;sgt man nstüriick wiscisr
sinmsi nickt;. >ntsrs;;isrsn würcis mick nstllr-
iick clis Ososrtsmsnt;vsrtsiiung! sntwscisr llbsr-
nskmsn js zskn IZuncIs;röts sin vsoartsmsnt
unci ciis Dsoarismsnts wsrcisn sul ca. 16 sr-
kökt sins; lür t>isbel;poltsn i;i ;ckon isng'
lsiiig l ocisr v; gibt rnincis;tsn; 156 Os-
osrtsmsnts. Ick möckts ciann gsrns wi;;sn,
wsr cls; tür ts;;sn inne kat unci cia; lür lociein
unci l-isnctörgsli. IZs;oncisr; tsin i;t, cish nun-
mskr cis; /Xu;wärtigs lür jscisn 5tsst sins bs-
;oncisrs Untsrabtsiiung Kot, sins lür ^bs;;inion
unci sins lür //onts Lsrio. (pür ciis msicis ick
mick, ick kann nämlick //ontscaris;i;ck!) Dann
gibt'; sinsn öuncis;rat lür Opsr unci sinsn lür
Opsrstte. Oa wühts ick sinsn, ick wiii absr
wsrtsn, ob ;is ikn von ;eibsr linclsn I ^bor
srlokrsn tut man nickt;. Osn prsusn i;t s;
wskr;cksiniick einzeln clurck sings;ckrisbsnsn
grist mitgstsiil worcisn, cish ;is nun cio; 5timm-
rsckt kobsn, absr ;is ;ogvn'; nickt unci warten
bi; zur näck;tsn ^b;timmung. Da gibt'; ciann
ciis grohs Usbsrra;ckung unci mick ;oi>'; nickt
wuncisrn, wsnn msins prsu oiötziick mit sinsm
IZuncis;wsibsI ksimkommt unci mick ;lrsmm
;Isksn iäht. ^ksr ick wsrcis mick nsck prvi-
bürg im örsi;gou wsnclen, cio cirübsn wi;;sn
;is ;owis;o siis;, uncl wsnn suck nickt siis;,
;o ciock siis; bs;;sr, unci cio wsrcis ick cio;

kiötigs ;ckon in ^rlskrung bringen, ick ;sg';
vir ciann I voin kisbi.

Aen jkki»-»» n»tt «te-i» /ei-i»te-» <rvirn» /

Issn i-issckv Import ^O. ös;si


	Briefkasten???

